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Abschnitt IIIa 

Unbeschränkter Zugang zum Arbeitsmarkt 

Niedergelassene Ausländer 

§ 15. (1) Ausländern, die im Besitz einer „Niederlassungsbewilligung“ oder einer 
„Niederlassungsbewilligung – Angehöriger“ sind, wird im Rahmen eines Zweckänderungsverfahrens zur 
Erteilung einer „Rot-Weiß-Rot – Karte plus“ unbeschränkter Arbeitsmarktzugang eingeräumt (§ 17), 
wenn sie 

 1. seit zwei Jahren rechtmäßig im Bundesgebiet niedergelassen und fortgeschritten integriert sind 
oder 

 2. im Besitz einer gültigen Arbeitserlaubnis oder eines gültigen Befreiungsscheines sind oder 

 3. Ehegatte, eingetragener Partner oder minderjähriges lediges Kind (einschließlich Stief- und 
Adoptivkind) eines Ausländers gemäß Z 1 oder 2 und bereits zwölf Monate rechtmäßig im 
Bundesgebiet niedergelassen sind. 

(2) Als fortgeschritten integriert im Sinne des Abs. 1 Z 1 gelten Personen, die bereits erlaubt im 
Bundesgebiet beschäftigt waren oder deren Zulassung zu einer Beschäftigung im Hinblick auf ihre 
besondere soziale und familiäre Verankerung in Österreich geboten ist. Dazu gehören insbesondere 
nachgezogene Familienangehörige, die das Modul I der Integrationsvereinbarung erfüllt haben. Bei 
Opfern familiärer Gewalt kann vom Erfordernis einer zweijährigen rechtmäßigen Niederlassung 
abgesehen werden, wenn die Aufnahme einer Beschäftigung zur Sicherung einer selbständigen 
Lebensführung geboten ist. 
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